fiir den Lehrberuf Fuf3pflege (Podologie) nach dem
BGBIL. I Nr. 62/2023 (388. Verordnung; Jahrgang 2023)

Lehrbetrieb:

Ausbilder/in:

Lehrling:

Beginn der Ausbildung: Ende der Ausbildung:

Hinweise:

Ausbildungstipps, praxistaugliche Methoden und Best-Practice-
Beispiele finden Sie im Tool 2 des Ausbildungsleitfadens unter:

https://www.qualitaet-lehre.at/

Ein Video zu den Ausbildungsleitfiden ist unter folgendem Link abrufbar:

https://www.youtube.com/watch?v=aglkWHhKj



https://www.qualitaet-lehre.at/
https://www.youtube.com/watch?v=ag1kWHhKjyg

Durchgefiihrte Feedback-Gespriche zum Ausbildungsstand:

1. Lehrjahr

Feedback- | Datum Unterschrift Lehrling Unterschrift Ausbilder/in
Gesprach
Weiteres | Datum Unterschrift Lehrling Unterschrift Ausbilder/in

Feedback-

Gesprach

Anmerkungen




2. Lehrjahr

Feedback- | Datum Unterschrift Lehrling Unterschrift Ausbilder/in
Gesprach

Weiteres | Datum Unterschrift Lehrling Unterschrift Ausbilder/in
Feedback-

Gesprach

Anmerkungen




3. Lehrjahr

Feedback- | Datum Unterschrift Lehrling Unterschrift Ausbilder/in
Gesprach
Weiteres | Datum Unterschrift Lehrling Unterschrift Ausbilder/in

Feedback-

Gesprach

Anmerkungen




Infobox:

Auf den folgenden Seiten finden Sie zu jedem Kompetenzbereich die
Ausbildungsziele und die dazugehorigen Ausbildungsinhalte.

Hinweis:

Erstreckt sich ein Ausbildungsinhalt iiber mehrere
:> Lehrjahre, ist die Ausbildung im ersten angefiihrten

Lehrjahr zu beginnen und spatestens im letzten
angefiihrten Lehrjahr abzuschlieflen. Jeder Lehr-
betrieb hat unterschiedliche Prioritdren. Der Aus-
bildungsleitfaden und die im Rahmen des Berufs-
bilds angefiihrten Beispiele sollen als Orientierung
bzw. Anregung dienen, die nach Tatigkeit und

betrieblichen Anforderungen gestaltet werden
konnen.

Erklarung:
e Fiir jeden absolvierten Ausbildungsinhalt konnen Hakchen in den weifden

Feldern gesetzt werden.

o I[stein Feld grau gefiarbt, bedeutet dies, dass der Ausbildungsinhalt in
diesem Lehrjahr nicht relevant bzw. nicht auszubilden ist.

Beispiele:

Zielgruppengerechte Kommunikation

mit verschiedenen Zielgruppen kommunizieren
und sich dabei betriebsaddquat verhalten.

Ausstattung des Arbeitsbereichs

die libliche Ausstattung seines Arbeitsbereichs kompetent
verwenden.




Kompetenzbereich
Arbeiten im betrieblichen und beruflichen Umfeld

Betriebliche Aufbau- und Ablauforganisation

sich in den Raumlichkeiten des Lehrbetriebs zurechtfinden.

die wesentlichen Aufgaben und die Zusammenhange der verschiedenen
Bereiche des Lehrbetriebs erklaren sowie die betrieblichen Prozesse
darstellen.

die wichtigsten Verantwortlichen nennen (z. B. Geschéftsfiihrer und
Geschaftsfiihrerin) und ihre Ansprechpartner und Ansprechpartnerinnen im
Lehrbetrieb erreichen.

Lehrbetrieb und Branche

die Ziele und die Struktur des Lehrbetriebs erkldren (z. B. GrofRenordnung,
Tatigkeitsfeld).

das betriebliche Leistungsangebot beschreiben.

Faktoren erklaren, die den betrieblichen Erfolg beeinflussen (z. B. Standort,
Zielgruppen).

einen Uberblick iiber die Branche des Lehrbetriebs geben (z. B.
Branchentrends).

Ziel und Inhalte der Ausbildung sowie

Weiterbildungsmoéglichkeiten

den Ablauf ihrer Ausbildung im Lehrbetrieb erklaren (z. B. Inhalte und
Ausbildungsfortschritt).

Grundlagen der Lehrlingsausbildung erklaren (z. B. Ausbildung im
Lehrbetrieb und in der Berufsschule, Bedeutung und Wichtigkeit der
Lehrabschlusspriifung).

die Notwendigkeit der lebenslangen Weiterbildung erkennen und sich mit
konkreten Weiterbildungsangeboten auseinandersetzen.

Rechte, Pflichten und Arbeitsverhalten

auf Basis der gesetzlichen Rechte und Pflichten als Lehrling ihre Aufgaben
erfiillen.

Arbeitsgrundsatze wie Sorgfalt, Zuverlassigkeit,
Verantwortungsbewusstsein, Piinktlichkeit usw. einhalten und sich mit
ihren Aufgaben im Lehrbetrieb identifizieren.

sich nach den innerbetrieblichen Vorgaben verhalten.

Dienstplane lesen.

die Abrechnung ihres Lehrlingseinkommens interpretieren (z. B.
Bruttobezug, Nettobezug, Lohnsteuer und Sozialversicherungsbeitrage).
einen grundlegenden Uberblick iiber die fiir sie relevanten Bestimmungen
des Kinder- und Jugendlichen-Beschaftigungsgesetzes 1987 (K]JBG)
(minderjahrige Lehrlinge) bzw. des Arbeitszeitgesetzes (AZG) und
Arbeitsruhegesetzes (ARG) (erwachsene Lehrlinge) und des
Gleichbehandlungsgesetzes (GIBG) geben.
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die Grundsatze unternehmerischen Denkens bei ihren Aufgaben
beriicksichtigen und kostenbewusst handeln.

die Aufgaben von behérdlichen Aufsichtsorganen, Sozialversicherungen und
Interessenvertretungen erklaren.

Selbstorganisierte, losungsorientierte und situationsgerechte

2.Lj. | 3.Li

Aufgabenbearbeitung

ihre Aufgaben selbst organisieren und sie nach Prioritdten reihen.

den Zeitaufwand fiir ihre Aufgaben abschatzen und diese zeitgerecht
durchfiihren.

fiir einen effizienten Arbeitsablauf sorgen.

die Aufgaben feststellen, die von anderen fachkundigen Personen (z. B.
Arzten) iibernommen werden miissen.

sich auf wechselnde Situationen einstellen und auf gednderte
Herausforderungen mit der notwendigen Flexibilitat reagieren.

Losungen fiir aktuell auftretende Problemstellungen entwickeln und
Entscheidungen im vorgegebenen betrieblichen Rahmen treffen.

in Konfliktsituationen konstruktiv handeln bzw. entscheiden, wann jemand
zur Hilfe hinzugezogen wird.

sich zur Aufgabenbearbeitung notwendige Informationen selbststiandig
beschaffen.

in unterschiedlich zusammengesetzten Teams arbeiten.

die wesentlichen Anforderungen fiir die Zusammenarbeit in Projekten
darstellen.

Aufgaben in betrieblichen Projekten iibernehmen.

die eigene Tatigkeit reflektieren und gegebenenfalls
Optimierungsvorschlage fiir ihre Tatigkeit einbringen.

Zielgruppengerechte Kommunikation 1.Lj. | 2.Lj. | 3.Lj.

mit verschiedenen inner- und aufderbetrieblichen Zielgruppen (wie z. B.
Ausbilder und Ausbilderinnen, Fiihrungskraften, Kollegen und Kolleginnen,
Geschiftspartnern und Geschéaftspartnerinnen, Kunden und Kundinnen,
Lieferanten und Lieferantinnen), unter Beriicksichtigung von Menschen mit
Behinderungen, auch mit einfachen englischen Fachausdriicken,
kommunizieren und sich dabei betriebsaddquat verhalten sowie kulturelle
und branchenspezifische Geschaftsgepflogenheiten beriicksichtigen.

ihre Anliegen verstdndlich vorbringen und der jeweiligen Situation
angemessen auftreten (z. B. in Bezug auf Erscheinungsbild, Ausdrucksweise
und Hoflichkeit).

berufsaddquat und betriebsspezifisch in Englisch kommunizieren.

Kundenorientiertes Agieren

erklaren, warum Kunden und Kundinnen fiir den Lehrbetrieb im
Mittelpunkt stehen.

die Kundenorientierung bei der Erfiillung aller ihrer Aufgaben
beriicksichtigen.

mit unterschiedlichen Kundensituationen, unter besonderer Bedachtnahme
auf Menschen mit Behinderungen, kompetent umgehen und kunden- sowie
betriebsoptimierte Losungen finden.



Kompetenzbereich
Qualitatsorientiertes, sicheres, hygienisches und

nachhaltiges Arbeiten

Betriebliches Qualitatsmanagement

betriebliche Qualitdtsvorgaben im Aufgabenbereich umsetzen.

an der Entwicklung von Qualititsstandards des Lehrbetriebs mitwirken.

die eigene Tatigkeit hinsichtlich der Einhaltung der Qualititsstandards
iiberpriifen.

die Ergebnisse der Qualitatsiiberpriifung reflektieren und diese in die
Aufgabenbewiltigung einbringen.

Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

Betriebs- und Hilfsmittel sicher und sachgerecht einsetzen.

Instrumente, Apparate, Gerate, Einrichtungen und Arbeitsbehelfe sorgsam
und sachgerecht verwenden bzw. handhaben und in Stand halten.

die fiir den Lehrbetrieb geltenden und in diesem anzuwendenden
Sicherheitsvorschriften einhalten, insbesondere in Bezug auf die
personliche Schutzausriistung.

einen Uberblick iiber die Aufgaben von mit Sicherheitsagenden beauftragten
Personen geben.

berufsbezogene Gefahren, wie Sturz- und Brandgefahr, in ihrem
Arbeitsbereich erkennen und sich entsprechend den Arbeitnehmerschutz-
und Brandschutzvorgaben verhalten.

fiir Ordnung und Sauberkeit in ihrem Arbeitsbereich sorgen.

sich im Notfall richtig verhalten und bei Unfillen geeignete Erste-Hilfe-
Mafdnahmen ergreifen.

ihren Arbeitsplatz ergonomisch (z. B. passende Beleuchtung, richtige
Arbeitshohe und Sitzposition) einrichten.

einfache Ausgleichsiibungen durchfiihren.

die rechtlichen (gemafd Ausiibungsregeln) und betrieblichen
Hygienevorgaben anwenden (Betriebshygiene, Produkthygiene, persénliche
Hygiene).

personliche SchutzmafRnahmen anwenden, z. B. zum Schutz vor
Infektionskrankheiten wie Hepatitis, Herpes oder HIV.

Reinigungspldne und etwaige Schadlingsbekdmpfungspliane anwenden.

e .20
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Nachhaltiges und ressourcenschonendes Handeln

die Bedeutung des Umweltschutzes fiir den Lehrbetrieb darstellen.

die gesetzlichen und betrieblichen Umweltschutzvorschriften einhalten.

Abfall vermeiden und die Miilltrennung, -verwertung und -entsorgung nach
iberbetrieblichen und betrieblichen Vorgaben umsetzen.

energiesparend arbeiten und Ressourcen sparsam und nachhaltig einsetzen.




Kompetenzbereich
Digitales Arbeiten

Datensicherheit und Datenschutz

die rechtlichen und betriebsinternen Vorgaben einhalten (z. B.
Betriebsgeheimnisse wahren, Datenschutz-Grundverordnung).
Mafinahmen treffen, wenn Sicherheitsprobleme und Auffalligkeiten
auftreten (z. B. bei der Arbeit mit betriebsspezifischen Geraten).
Mafdnahmen unter Einhaltung der betrieblichen Vorgaben ergreifen, um
Daten, Dateien, Gerdte und Anwendungen vor Fremdzugriff zu schiitzen
(z. B. sorgsamer Umgang mit Hardware).

verantwortungsbewusst mit kundenbezogenen Daten im Sinne des
Datenschutzes (Datenschutz-Grundverordnung) umgehen.

Software und weitere digitale Anwendung . Lj. 2. Lj. 3. Lj.

unterschiedliche betriebliche Software bzw. Apps kompetent verwenden,
z. B. zur Kunden-, Termin- und Lagerverwaltung oder beim Bestellwesen.
mit betrieblichen Datenbanken arbeiten (z. B. Daten filtern, auslesen).

sich in der betrieblichen Datei- bzw. Ablagestruktur zurechtfinden (z. B.
gespeicherte Dateien finden).

sich an die betrieblichen Vorgaben zur Datenanwendung und
Datenspeicherung halten.

Probleme im Umgang mit einfachen digitalen Anwendungen, unter
Berticksichtigung betrieblicher Vorgaben, l6sen (z. B. Hilfefunktion nutzen,
im Internet nach Problemldsungen recherchieren).

Digitale Kommunikation

ein breites Spektrum an Kommunikationsformen verwenden (z. B. E-Mail,
Telefon, Social Media) und anforderungsbezogen auswéhlen.
verantwortungsbewusst und unter Einhaltung der betrieblichen und
rechtlichen Vorgaben in sozialen Netzwerken agieren.

Informationssuche und -bewertung 1.Lj. | 2.Lj. | 3.Lj.

Suchmaschinen fiir die Online-Recherche effizient nutzen.

die Zuverlassigkeit von Informationsquellen und die Glaubwiirdigkeit von
Daten und Informationen einschatzen.

in bestehenden Dateien relevante Informationen suchen.

Daten und Informationen interpretieren und nach betrieblichen Vorgaben
entscheiden, welche Daten und Informationen herangezogen werden.
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Kompetenzbereich
Grundlagen der Fuf3pflege

Medizinische Grundlagen
die berufsspezifischen Grundlagen der Anatomie, Physiologie und
Pathologie erklaren.

diverse Erkrankungen mit Auswirkungen auf die Extremitéten,
insbesondere Diabetes, rheumatische Erkrankungen (z. B. Gicht) und
Arthrosen erklédren.

verschiedene Haut-, Gefaf3- und Gewebsverdnderungen und
Nagelverdanderungen insbesondere das diabetische Fuf3syndrom, Ulcera,
Haut- und Nagelmykosen, Varizen, Granulationsgewebe bei eingewachsenen
Négeln, Warzen, Hithneraugen, Erfrierungen, Verbrennungen, allergische
Hautverdnderungen sowie deren Abgrenzungen und Folgeerscheinungen
darstellen.

Haut-, Gefaf3- und Gewebsverdnderungen und Nagelverdnderungen
erkennen.

Fufddeformationen, wie z. B. Senk-, Spreiz- oder Plattfufd und ihre
Folgeerscheinungen erkennen.

die Grundlagen der Bewegungslehre darstellen. -
Veranderungen des Bewegungsapparates, insbesondere im Bereich der

Extremitdten erkennen.

die Ernahrungslehre und den Einfluss von gesunder Erndhrung,

Lebensweise und Stoffwechsel aus fuf3pflegerischer Sicht darstellen.

erndhrungsbedingte Hautveranderungen erkennen.

im Rahmen der Fufspflege Anamnesen durchfiihren, dokumentieren und
anhand dieser entsprechende Fufipflegebehandlungen ableiten.
Indikationen und Kontraindikationen von Fuf3pflegebehandlungen
erkennen und beriticksichtigen.

Haut des Fufes aus fufspflegerischer Sicht beurteilen.




Kompetenzbereich
Fufdpflegearbeiten

Arbeitsgrundlagen und Arbeitsvorbereitung

fiir den Beruf relevante Ausiibungsregeln beachten. --
aktuelle Trends im Bereich der Hand- und Fufspflege anwenden und Kunden -

und Kundinnen dariiber beraten.

die Grundlagen der Arbeitsmaterialien und Hilfsmittel sowie der zu
verwendenden Instrumente, Apparate, Gerate, Einrichtungen und
Arbeitsbehelfe, ihrer Eigenschaften und Verwendungsmaéglichkeiten bzw.
Einsatzgebiete beschreiben und die zugehorige, den Hygienevorschriften
entsprechende Reinigung, Desinfektion und Pflege erldutern.

erforderliche Hygienemafinahmen unter Berticksichtigung zugehoriger
Anwendungsrichtlinien und Schutzmafinahmen anwenden, insbesondere
betriebsspezifische Hygienepldne einhalten, Werkzeuge und Arbeitsmittel
desinfizieren oder z. B. sterilisieren.

vorbereitende Tatigkeiten bei der Erstellung von Hygienepldnen
durchfiihren, diese regelmaflig kontrollieren und entsprechende
Informationen betriebsiiblich dokumentieren (z. B. Kontrolllisten,
Checklisten und Protokolle fithren).

in der Fuf3pflege verwendete Mittel, Praparate und Wirkstoffe pflanzlicher,
tierischer und synthetischer Herkunft (z. B. Krauter, Vitamine, Polypeptide,
Ceramide) sowie deren Auswirkungen auf den menschlichen Kérper
darstellen.

praventive, dekorative, verbessernde, erhaltende und pflegende Mittel,
Wirkstoffe und Praparate sowie Krauter und Aromen anwenden.
betriebsspezifische Mittel, Wirkstoffe und Praparate unter Berticksichtigung
von fufdpflegerischen Indikationen und Kontraindikationen auswahlen,

priifen und beurteilen sowie Neuentwicklungen recherchieren.
Kundenbetreuung im Rahmen der Fuf3pflege

fiir das personliche Wohlempfinden von Kunden und Kundinnen (z. B.
passende Beleuchtung, Hintergrundmusik, Raumduft) bei der Durchfithrung
von Arbeiten sorgen.

Bewegungseinschrankungen von Kunden und Kundinnen bei ihrer Arbeit -
beriicksichtigen wie z. B. passende Lagerung.

die Verwendung von Stiitz- und Kompressionsstriimpfen, verschiedenen
Einlagen (podologisch, orthopadisch usw.) und Gesundheitsschuhen
iberblicksmafig erlautern und bei Bedarf an dafiir zustandige
Berufsgruppen,

z. B. Orthopadieschuhmacher und Orthopaddieschuhmacherinnen,
Orthopadietechniker und Orthopiadietechnikerinnen oder Arzte und
Arztinnen, verweisen.

Kunden und Kundinnen beim An- und Ausziehen von Stiitz- und
Kompressionsstriimpfen im Rahmen der Fufspflege unterstiitzen.
Kunden und Kundinnen bei der Verwendung von verschiedenen Einlagen
(podologisch, orthopadisch usw.) sowie beim An- und Ausziehen von
Gesundheitsschuhen im Rahmen der Fuf3pflege unterstiitzen.
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Fufdpflege 1. Lj. 3. Lj.

v

v v

Ihr Lehrling kann...

Zehenndgel schneiden, feilen und frasen.

Deformationen von Néageln erkennen.
eingewachsene Zehenndgel behandeln und normalisieren, inklusive
Tamponade.

Nagelprothetik mit Gel- oder Acrylmaterialien durchfiihren.
die Grundlagen der Nagelmodellage (z. B. Acryl- und Gelnagel) erklaren.

Nagelmodellage mit Gel- oder Acrylmaterialien durchfiihren.

die Grundlagen der Orthonyxie (Spangentechnik) darstellen.

verschiedene Klebe- oder Metall-Nagelspangen anbringen.

Hand- und Fufdbadder verabreichen.

Schwielen und verhornte Hautstellen mittels Skalpell und Fraser entfernen.
Hithneraugen entfernen, auch im Nagelfalz.

in allen Bereichen des Fufdes sicher mit Instrumenten und Frasern arbeiten.
die Auswirkungen und Folgen bei Varizen erkennen und entsprechende fuf3-
pflegerische Mafdnahmen anwenden.

die Grundlagen verschiedener Orthesen und deren individuelle Anpassung
erlautern.

fudpflegerische Mafdnahmen bei Fufddeformationen (z. B. Druckentlastung,
Massagen) sowie beim Diabetischen Fuf3syndrom durchfiihren.

die Durchfiihrung von Behandlungen mittels Wasser, Warme, Kalte, Licht
und Strom erklaren und bei der physikalischen Fuf3pflege anwenden.

die Anforderungen von mobiler Fuf3pflege, z. B. Hygiene, Materialien,
Lagerung und Zeitmanagement, darstellen.

Pflege von Hinden und Fiif3en 1.Lj. 3.Lj.

v

4 4

Ihr Lehrling kann...

Extremititen, insbesondere Fiif3e, Beine und Hande unter Berticksichtigung
von Indikationen und Kontraindikationen massieren.

Hénde, Fiifie und Nagel mit z. B. Cremen, Paraffinbader, Peelings, Masken
und Packungen pflegen.

Fufdnagel unter Beriicksichtigung des Kundenwunsches und unter
Anwendung aktueller Methoden lackieren z. B. mit UV-hédrtenden
Nagellacken.




Druckentlastung und Wundversorgung

1.Lj. 3. Lj.
v

v v

Ihr Lehrling kann...

verschiedene Druckentlastungsmaterialien wie z. B. Schaumstoff, Silikon
oder Polymergel sowie fertige Druckentlastungsprodukte wie z. B.
Hithneraugenringe und Zehenkeile erkennen und ihren Einsatzzweck im
Zusammenhang mit der Fuf3pflege erklaren.

Druckstellen im Rahmen der Fuf3pflege versorgen.

unterschiedliche Verbiande, insbesondere Druckschutzverbande und
Schmetterlingsverbdnde, im Rahmen der Fufspflege anlegen und einen
Uberblick iiber weitere Verbandarten, insbesondere Okklusivverbinde und
Druckverbénde, geben.

die Grundlagen der Verbandslehre sowie des Versorgens von Wunden mit
sterilen Verbanden im Rahmen der Fufdpflege erklaren.

im Rahmen der Fuf3pflege nach fufipflegerischen Behandlungen Wunden
mit sterilen Verbanden erstversorgen und zur weiteren Wundversorgung an
Arzte und Arztinnen, Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
und Krankenpfleger oder an andere medizinisch ausgebildete
Gesundheitsdiensteanbieter weiterverweisen.

Manikiire

1.Lj. 3. Lj.
v

v v

Ihr Lehrling kann...

Hénde und Nagel pflegen (Manikiire), insbesondere in Form feilen.
Hand und Armbehandlungen, wie z.B. Handpackungen oder
Paraffinpackungen durchfiithren sowie Hinde massieren.
Fingernagel unter Beriicksichtigung des Kundenwunsches und unter
Anwendung aktueller Lackiermethoden lackieren z.B. mit UV-hartenden
Nagellacken.

1 4. Fiir den Ausbildungsinhalt im Detail siehe ,Ausbildungsdokumentation Fuf3pflege” auf www.qualitaet-lehre.at




Kompetenzbereich
Kundenberatung und Verkauf

Kundenberatung

L 2.
AR

Ihr Lehrling kann...

Kunden und Kundinnen iiber die angebotenen Dienstleistungen
informieren.

die Bediirfnisse und Wiinsche der Kunden und Kundinnen unter Einsatz
entsprechender Fragemethoden feststellen (Bedarfsanalyse).

Kunden und Kundinnen in Fragen der Fufspflege anforderungs- und
bedarfsbezogen beraten.

Kunden und Kundinnen iiber Méglichkeiten der Abrechnung von Leistungen
mit Versicherungen informieren.

die betriebliche Kundendatei (mit kundenbezogenen Behandlungsdaten)
unter Beachtung des Datenschutzes (DSGVO) fiihren.

vorbeugende Mafsnahmen zur kosmetischen Gesunderhaltung der Gefaf3e
und der behandelten Kérperpartien vermitteln und die Bedeutung von
Verhaltensmafinahmen zur Erhaltung des Behandlungsergebnisses
erklaren.

die Bedeutung von Verhaltensmafinahmen zur Erhaltung des
Fufipflegeergebnisses wie z. B. das Tragen von Einlagen oder passenden
Schuhen vermitteln.

die Grundlagen der Fuf3gymnastik und deren Durchfiihrung erkléaren.

bei Kalkulationen von betrieblichen Leistungen (z. B. Behandlungen)
mitwirken.

iibliche Anfragen von Kunden und Kundinnen zu Angeboten bearbeiten.

Verkaufsgesprache fiihren.
entscheiden, welche zusatzlichen Serviceleistungen oder Artikel (z. B. Gut-
scheine) sich situationsbezogen als Zusatzverkauf eignen und diese
anbieten.

einfache Beratungsgesprache in englischer Sprache fiihren.

bei Beschwerden und Reklamationen angemessen reagieren und Schritte
zur Konfliktbewéltigung einleiten (z. B. Vorgesetzte hinzuziehen).

Kundenverwaltung, Kundenbindung und Verkaufsférderung 1.Lj. 3. Lj.

-

4 4

Ihr Lehrling kann...

Kundentermine koordinieren.

bei der Terminplanung mitwirken und Terminabsagen berticksichtigen.
branchenspezifische Mafsnahmen zur Kundenakquisition und
Kundenbindung darstellen.

bei der Umsetzung betrieblicher werbe- und verkaufsfordernder
Mafinahmen mitwirken.

Fiir den Ausbildungsinhalt im Detail siehe ,Ausbildungsdokumentation Fuf3pflege” auf www.qualitaet-lehre.at
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Servicebereich Kassa

v

v v

Ihr Lehrling kann...

Zahlungseinginge und -ausgdnge ordnungsgemafs erfassen.

die im Betrieb akzeptierten Zahlungsmittel auf ihre Echtheit und Giiltigkeit
iberprifen.

Zahlungsvorginge mit dem im Betrieb verwendeten Kassasystem unter
Beachtung der damit verbundenen betrieblichen Sicherheitsmafinahmen
abwickeln.

den Kassastand tiberpriifen.
den Tagesumsatz ermitteln und den Kassaabschluss durchfiihren.

Fiir den Ausbildungsinhalt im Detail siehe , Ausbildungsdokumentation Fufdpflege” auf www.qualitaet-lehre.at




	Ausbildungsdokumentation

	Lehrbetrieb: 
	Ausbilderin: 
	Lehrling: 
	Beginn der Ausbildung: 
	Ende der Ausbildung: 
	DatumFeedback Gespräch: 
	Unterschrift LehrlingFeedback Gespräch: 
	Unterschrift AusbilderinFeedback Gespräch: 
	DatumWeiteres Feedback Gespräch: 
	Unterschrift LehrlingWeiteres Feedback Gespräch: 
	Unterschrift AusbilderinWeiteres Feedback Gespräch: 
	Anmerkungen: 
	DatumFeedback Gespräch_2: 
	Unterschrift LehrlingFeedback Gespräch_2: 
	Unterschrift AusbilderinFeedback Gespräch_2: 
	DatumWeiteres Feedback Gespräch_2: 
	Unterschrift LehrlingWeiteres Feedback Gespräch_2: 
	Unterschrift AusbilderinWeiteres Feedback Gespräch_2: 
	Anmerkungen_2: 
	DatumFeedback Gespräch_3: 
	Unterschrift LehrlingFeedback Gespräch_3: 
	Unterschrift AusbilderinFeedback Gespräch_3: 
	DatumWeiteres Feedback Gespräch_3: 
	Unterschrift LehrlingWeiteres Feedback Gespräch_3: 
	Unterschrift AusbilderinWeiteres Feedback Gespräch_3: 
	Anmerkungen_3: 
	Check Box1: Off
	Check Box2: Off
	Check Box3: Off
	Check Box4: Off
	Check Box5: Off
	Check Box6: Off
	Check Box7: Off
	Check Box8: Off
	Check Box9: Off
	Check Box10: Off
	Check Box11: Off
	Check Box12: Off
	Check Box13: Off
	Check Box14: Off
	Check Box15: Off
	Check Box16: Off
	Check Box17: Off
	Check Box18: Off
	Check Box19: Off
	Check Box20: Off
	Check Box21: Off
	Check Box22: Off
	Check Box23: Off
	Check Box24: Off
	Check Box25: Off
	Check Box26: Off
	Check Box27: Off
	Check Box28: Off
	Check Box29: Off
	Check Box30: Off
	Check Box31: Off
	Check Box32: Off
	Check Box33: Off
	Check Box34: Off
	Check Box35: Off
	Check Box36: Off
	Check Box37: Off
	Check Box38: Off
	Check Box39: Off
	Check Box40: Off
	Check Box41: Off
	Check Box42: Off
	Check Box43: Off
	Check Box44: Off
	Check Box45: Off
	Check Box46: Off
	Check Box47: Off
	Check Box48: Off
	Check Box49: Off
	Check Box50: Off
	Check Box51: Off
	Check Box52: Off
	Check Box53: Off
	Check Box54: Off
	Check Box55: Off
	Check Box56: Off
	Check Box57: Off
	Check Box58: Off
	Check Box59: Off
	Check Box60: Off
	Check Box61: Off
	Check Box62: Off
	Check Box63: Off
	Check Box64: Off
	Check Box65: Off
	Check Box66: Off
	Check Box67: Off
	Check Box68: Off
	Check Box69: Off
	Check Box70: Off
	Check Box71: Off
	Check Box72: Off
	Check Box73: Off
	Check Box74: Off
	Check Box75: Off
	Check Box76: Off
	Check Box77: Off
	Check Box78: Off
	Check Box79: Off
	Check Box80: Off
	Check Box81: Off
	Check Box82: Off
	Check Box83: Off
	Check Box84: Off
	Check Box85: Off
	Check Box86: Off
	Check Box87: Off
	Check Box88: Off
	Check Box89: Off
	Check Box90: Off
	Check Box91: Off
	Check Box92: Off
	Check Box93: Off
	Check Box94: Off
	Check Box95: Off
	Check Box96: Off
	Check Box97: Off
	Check Box98: Off
	Check Box99: Off
	Check Box100: Off
	Check Box101: Off
	Check Box102: Off
	Check Box103: Off
	Check Box104: Off
	Check Box105: Off
	Check Box106: Off
	Check Box107: Off
	Check Box108: Off
	Check Box109: Off
	Check Box110: Off
	Check Box111: Off
	Check Box112: Off
	Check Box113: Off
	Check Box114: Off
	Check Box115: Off
	Check Box116: Off
	Check Box117: Off
	Check Box118: Off
	Check Box119: Off
	Check Box120: Off
	Check Box121: Off
	Check Box122: Off
	Check Box123: Off
	Check Box124: Off
	Check Box125: Off
	Check Box126: Off
	Check Box127: Off
	Check Box128: Off
	Check Box129: Off
	Check Box130: Off
	Check Box131: Off
	Check Box132: Off
	Check Box133: Off
	Check Box134: Off
	Check Box135: Off
	Check Box136: Off
	Check Box137: Off
	Check Box138: Off
	Check Box139: Off
	Check Box140: Off
	Check Box141: Off
	Check Box142: Off
	Check Box143: Off
	Check Box144: Off
	Check Box145: Off
	Check Box146: Off
	Check Box147: Off
	Check Box148: Off
	Check Box149: Off
	Check Box150: Off
	Check Box151: Off
	Check Box152: Off
	Check Box153: Off
	Check Box154: Off
	Check Box155: Off
	Check Box156: Off
	Check Box157: Off
	Check Box158: Off
	Check Box159: Off
	Check Box160: Off
	Check Box161: Off
	Check Box162: Off
	Check Box163: Off
	Check Box164: Off
	Check Box165: Off
	Check Box166: Off
	Check Box167: Off
	Check Box168: Off
	Check Box169: Off
	Check Box170: Off
	Check Box171: Off
	Check Box172: Off
	Check Box173: Off
	Check Box174: Off
	Check Box175: Off
	Check Box176: Off
	Check Box177: Off
	Check Box178: Off
	Check Box179: Off
	Check Box180: Off
	Check Box181: Off
	Check Box182: Off
	Check Box183: Off
	Check Box184: Off
	Check Box185: Off
	Check Box186: Off
	Check Box187: Off
	Check Box188: Off
	Check Box189: Off
	Check Box190: Off
	Check Box191: Off
	Check Box192: Off
	Check Box193: Off
	Check Box194: Off
	Check Box195: Off
	Check Box196: Off
	Check Box197: Off
	Check Box198: Off
	Check Box199: Off
	Check Box200: Off
	Check Box201: Off
	Check Box202: Off
	Check Box203: Off
	Check Box204: Off
	Check Box205: Off
	Check Box206: Off
	Check Box207: Off
	Check Box208: Off
	Check Box209: Off
	Check Box210: Off
	Check Box211: Off
	Check Box212: Off
	Check Box213: Off
	Check Box214: Off
	Check Box215: Off
	Check Box216: Off
	Check Box217: Off
	Check Box218: Off
	Check Box219: Off
	Check Box220: Off
	Check Box221: Off
	Check Box222: Off
	Check Box223: Off
	Check Box224: Off
	Check Box225: Off
	Check Box226: Off
	Check Box227: Off
	Check Box228: Off
	Check Box229: Off
	Check Box230: Off
	Check Box231: Off
	Check Box232: Off
	Check Box233: Off
	Check Box234: Off
	Check Box235: Off
	Check Box236: Off
	Check Box237: Off
	Check Box238: Off
	Check Box239: Off
	Check Box240: Off
	Check Box241: Off
	Check Box242: Off
	Check Box243: Off
	Check Box244: Off
	Check Box245: Off
	Check Box246: Off
	Check Box247: Off
	Check Box248: Off
	Check Box249: Off
	Check Box250: Off
	Check Box251: Off
	Check Box252: Off
	Check Box253: Off
	Check Box254: Off
	Check Box255: Off
	Check Box256: Off
	Check Box257: Off
	Check Box258: Off
	Check Box259: Off
	Check Box260: Off
	Check Box261: Off
	Check Box262: Off
	Check Box263: Off
	Check Box264: Off
	Check Box265: Off
	Check Box266: Off
	Check Box267: Off
	Check Box268: Off
	Check Box269: Off
	Check Box270: Off
	Check Box271: Off
	Check Box272: Off
	Check Box273: Off
	Check Box274: Off
	Check Box275: Off
	Check Box276: Off
	Check Box277: Off
	Check Box278: Off
	Check Box279: Off
	Check Box280: Off
	Check Box281: Off
	Check Box282: Off
	Check Box283: Off
	Check Box284: Off
	Check Box285: Off
	Check Box286: Off
	Check Box287: Off
	Check Box288: Off
	Check Box289: Off
	Check Box290: Off
	Check Box291: Off
	Check Box292: Off
	Check Box293: Off
	Check Box294: Off
	Check Box295: Off
	Check Box296: Off
	Check Box297: Off
	Check Box298: Off
	Check Box299: Off
	Check Box300: Off
	Check Box301: Off
	Check Box302: Off
	Check Box303: Off
	Check Box304: Off
	Check Box305: Off
	Check Box306: Off
	Check Box307: Off
	Check Box308: Off
	Check Box309: Off
	Check Box310: Off
	Check Box311: Off
	Check Box312: Off
	Check Box313: Off
	Check Box314: Off
	Check Box315: Off
	Check Box316: Off
	Check Box317: Off
	Check Box318: Off
	Check Box319: Off
	Check Box320: Off
	Check Box321: Off
	Check Box322: Off
	Check Box323: Off
	Check Box324: Off
	Check Box325: Off
	Check Box326: Off
	Check Box327: Off
	Check Box328: Off
	Check Box329: Off
	Check Box330: Off
	Check Box331: Off
	Check Box332: Off
	Check Box333: Off
	Check Box334: Off
	Check Box335: Off
	Check Box336: Off
	Check Box337: Off
	Check Box338: Off
	Check Box339: Off
	Check Box340: Off
	Check Box341: Off
	Check Box342: Off
	Check Box343: Off
	Check Box344: Off
	Check Box345: Off
	Check Box346: Off
	Check Box347: Off
	Check Box348: Off
	Check Box349: Off
	Check Box350: Off
	Check Box351: Off
	Check Box352: Off
	Check Box353: Off
	Check Box354: Off
	Check Box355: Off
	Check Box356: Off
	Check Box357: Off
	Check Box358: Off
	Check Box359: Off
	Check Box360: Off
	Check Box361: Off
	Check Box362: Off
	Check Box363: Off
	Check Box364: Off
	Check Box365: Off
	Check Box366: Off
	Check Box367: Off
	Check Box368: Off


